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Werksrnusikkapelle  der Donau-Chemie

Deutschland
S*on  Tage  vor  der Abreise  war  bei den Musikanten  der  rand  zu den großen  Raffinerien  der weltbekannten  ESSO-Ge-

Werkskapelle  der Donau-Chemie  ein Rätselraten.  Wohin  sollte  sellsdüaft,  und sd'iließlid'i  stieg man zum höduten  Berg von
der heurige  Ausflug  gehen? Man  hatte  etwas  gemunkelt  vom  Karlsruhe  auf. Auf  diesem Aussid'itsberg,  wobei  beim  Wort
Sföwarzwald  oder  jföenfalls  von  Deutsdtland.  Das  wußte  Berg ein kleiner  Formfehler  unterlief,  denn es war  ein ganze
tnan,  mehr  ni*t.  Pässe waren  mitzubringen:  also ging's  über  150 m hoher  Hiigel,  gab es für  alle Musikanten  ein  recht
irgendeine  Grenze.  Das  war  alles,  und  a;is war  herzlid'i  wenig.  saiönes und interessantes  Sd'iauspiel.  Unten  -  entlang  des

Umso  erwartungsvoller  kamen  die  Musikanten  dann  am  Hügels  -  die Stadt  Karlsruhe  -  und über ihr  entlud  si
Freitagmorgen  gegen  vier  Uhr  früh  zum  Werk.  Die  Fahrt  gerade  ein heftiges  Gewitter.
konnte  beginnen.  Es 'war  eben eine Fahrt  ins Blaue.  Und  da  In Etzenrot  wurde  zu Abend  gegessen.  Dann  hieß es an
das Wetter,  das am Vortag  nodi  redit  zweifelhaft-  war,  redit  den Ernst  und  an den Zwe&  des Hierseins  für  die Musikanten
annehmbar  wurde,  war  man  zufrieden.  über  den Fernpaß,  denken.  Auf  dem Programm  stand ein Konzert  der Werks-
die deutsföe  Grenze,  Füssen,  Ulm,  Stuttgart  ging's  der Auto-  musikkapelle  in der ,,Mehrzwe&halle".  Bis zum  letzten  Platz
bahn  entlang  bis  Pforzheim.  Dort  verließ  der  Omnibus  die  war alles  besetzt,  als  der Bürgermeister  von  Etzenrot  xind

I(j);aJlH  Ilpd  5()g 1I'I Rt*tung  Karlsrube  ab. der Direktor  des Musikvereines Harrnonlei  EtZellrOt,  dle Land

res Dörfa»en,  rul;ä  IB H;  südöstliffi  von  Karalsruhe. Der  ,30r  rid» Koffi bedankte sidü für die herzlidie Aufnahme seiner
tigeMusikvereinhatteiaeWerkskapellezueinerriFestein-  Musikkape1leundu=berrei6tederriBürgerrrieistereinensffio=
geladen  und  war  aud'i  bei der Ankunft  bereit,  um mit  sdinei-  nen F" rbbildband von Tirol  rpit der persönlichen W'dlnung
digen  Märsdien  die Gäste  aus Tirol  zu begrüßen.  Der  Bürger-  des Lande*er  Bürgermeisters Anton  Braun und dem Direktor
meister  und der Obmann  der Heimisföen  begriißte  kurz  die  der Musikkapelle als Erinnerung  ein B'ld von  Lande
l3BdBd((;y,  und nadl  @iHByH Begißungsst:inddien  der Werks-  Nadl  deIn vielbeklatsChten  Konzert  der Werkskapelle  und

p511B BH1(;I dBy Leitung  VOn Bezirkskape1lmeister  Hans  Parth  den fast selbstverstänfüid'ien Zugaben  übernahm  die  ,,Kleine
lud der  Bürgermeister  die sdion  etwas  ermüdeten  Musikanten  Partie der Werksmusikkapelle"  die weitere  Unterhaltung  der
in den Geineindesaal,  um ihnen  kurz  einige  Angaben  iiber  Etzenroter. Sie spielten zum Tanz  auf. Und  als  aber  auch
den Ort  Etzenrot  als soldien  zu madxen.  Wenn  au6  sffion  die Land&er  ,Tanzkape1lemusikanten"  einmal  ein Tänzd'ien
1292 zum erstenmal als Ort in den Gesdhid'itsbü*ern aufge- wagen WOllten) SO War ;mmer eÄner der Etzenroteri  der für
sföienen,  so war  das Dorf  dod'i  bis heute  no*  vom  Fremden-  den Lande&er  beim Spielen  einsprang.  Ein  harmonisdier  Abend
verkehr redit unbefü  geblieben. Die  Einwohner  lebten  alSOi der füS Zur iiSperrstunde" dauertei  die angeblidi  aber
hauptsädili*  von  der Landwirtsd'iaft,  wollten  aber üun doah  red'it früh wari  fiir  einige  war  es sogar s6on  sed'is Uhr  fruh!

fitieren. Man  begann  also erst einmal  die Fühler  auszust-rek-  der Frauen nad'i der Ankunft  der Musikanten  in  Lande
H. Und'  I'ly@l zi@610 5@ 'War die Musikkapelle  der Donau-  nOCh feln sauberli(h Zusafnnlengelegte  und VOlllg  unbenufZte

Chernie Zu der E.inladung gekornrnen. P y )arnas vorfanden. (Jedenfalls braud»te-  mlan Sle tud'it  rnehr
Nafö  dem Mittagessen,'  selbstverstfödlifö  mit  den befühm-  auszu,kodi"en.l)

ten ,,Sp:ätzle': wurden die Musikanten in ihre Privatquartiere Sonntag vormittag  gab die Musikkapelle  Etzenrot  ein Friih-
eingewiesen: sauber und gut. schoppenkonzert, und zum Abs6ied  spielten  alle  Musikan-

Nad"+ einer kurzen Zeit der Erholung und Erfrisffiung gab ten gemeinsam einige Märs6e.  Es war  -  wie  viele  Musikan-
es für 'die Landedcer Musikanten eine Einladung nad'» Karls- ten erkfüten  -  wohl eine anstrengende  Tour,  aber  auch
rühe. Der Direktor des dortigen Verkehrsvereines führte die eine äußqrst harmonisd'ie. Man war  gut untergebradit,  wurde
Tiroler im Autobus höd'xstpersön&h zu-den wi*tigsten Seliens- gut verpflegt und wai wirkli*  in allem  ein hochwillkom-
würigkeiten der rund 250.000 Einwohner zählenden Stadt. mener Gast. Daß es dann beim Absd'xied  reföt  lange  dauerte,
Die Kaiserstraße, diese herrlid"ü gerade Prad'»tallee, die Pyra- bis jeder ,,ade" gesagt hatte, ist verständlidi.  Daß  aber  im
mide, das Rathaus, die Kird'»e und das &hloß #aren nur Omnibus erst nadx einiger  Zeit  bemerkt  wurde,  daß einer  der. . .. . . . I .  .  ,,  .etmge der Sehenswurdtgketten. Dann gxng es an den Stadt- 1 eigenen Mannen ansdieiriend verlorengegangen  war,  ubefüef
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alle  ein ziemliffier  ,,S*fö*en".  ZuriMgekehrt,  wurde  der Ab-
gängige  aber  bald vom  Etzenroter  Biirgermeister  gefunden

und  feierli*  zum  Omnibus  geleitet.

Die  Heimfahrt  ging vorerstwieder  auf dem g1ei6en  Weg

zuriick,  den  die  Musikanten  schon bei der Hinreise  genom-

men hatten,  dann  bog man jedofö  bei Stuttgart  ab und  fuht'

über  Sigmaringen  zum Bodensee.  Abendbrot  gab's im Rats-

keller  in Bregenz,  und  gegen  12 Uhr  Mitternaait  war  alles

wieder  wohlLiehalten  und befriedigt  vom  schönen  Ausflug,

wölil  aber miide,  in Landedc.  st.

St.  Antoner  Pistenverbesserung  - beispielgebend

Das  St.-Antoner  Pistenkomitee,  zusammengesetzt  aus den

Vertretern  der Gemeinde,  des Frenföenverkehrsverbandes  und

der beiden  Seilbalingesellschaften,  entfaltet  unter  seinem Ob-
mann  Fr:'inz  Fahrner seit Jahren eine große Aktivität,  um
während  der  Sornrnermonate  im  Schigelände  immer  wieder

Korrekturen  vorzunehmen.

Es gilt  dabei  das Prinzip,  daß Pistenpflege  ftir  einen  moder-

nen Wintersportplatz  ein wi*tiges  Propagandamittel  darstellt.

Im  vergangenen  Somrner  standen  Verbesserungen  an zwei

Schlüsselstellen  der berülimten  Galzig-Abfahrt,  dem Feldherrn-

hügel  und  der  Querung  vom  Holztöbele  zum Haus  Solleder

auf dem  Programm.  über  diesen  Abfahrtsteil  fahren  wfö-

rend  der Wintersaison  t%lid'i  Tausende von Sföiläufern, die
vom  Galzig,  der Valluga,  dem Kapall  und Gampen  komn'ien.'

Um  dieses Gelände  auszuweiten,  wurde  ganze  Arbeit  gelei-

stet.  Auf  einer  Grundfffiche  von 31/!! ha wurden  in den Sot'n-

merwod'ien  durdi  zwei Caterpillars  der  Firma  Parth,  Otz,

50.000  qm  Erde  bewegt.  Ein Kompressor  war  dauernd  am

Werk,  um an zahlreichen  Felspartien  Bohrlö*er  herzustellen,

und  es mußten  rund  700 Sprengungen  vorgenommen  werden.

Die  Arbeiten  wurdin  durdi  das  sföleföte  Sommerwetter

enorm  erschwert,  und immer  wieder  kam es vor,  daß ein

Caterpillar,  deren  einer  17 t, der andere  9 t sffiwer  war,  hoff-

nungslos  im metertiefen,  weid'ien  Erdrei*  stedcenblie):i.  Um-

ständlid'xe  Hilfsaktfönen  waren  zur  Wiederflottmachung  not-

wendig.

Im  neugeformten  Gelände  mußten  Wassergföben  gezogen

und  au*  einige  kleine  Waldpartien  gesaxlagen werden.  Unter

Verwendung  von  Stroh,  Bitumen  und Samen wird  die dem

Galzig  zugefiigte  ,,Wunde"  im rfühsten  Sommer  wieder  in

frischem  Grün  prangen.

Für  die  heurigen  Pistenverbesserungen,  die unter  Leitung

der Sd'iifachleute  Sepp Fahrner  und  Hermann  Tsföol  standen,

wird  ein Betrag  von  rund  S 600.000.  -  aufgewendet,  innerhalb

des vorgefaßten  Mehrjahresplans  wird  aud'i  in den kommen-

den  Sommern  an  neue  Aufgaben  dieser Art  herangegangen

werden.

Stipendien  für  den  Iiandlehrernachwuchs

Unter  der übersförift  ,,Begabtenförderung"  haben  wir  im

Gemeindeblatt vom  16. Juli 1966 bereits erwähnt, daß zur
Förderung  des Landschullehrernaa'iwuchses  an  Schüler  von

Lehrerbildungsanstalten  Studienfüihilfen  ausgesföüttet  werden.

Diese  Studienbeihilfen  konnten  aber bisher  lediglidi  an Schii-

ler  von  Lehrerbildungsanstalten  gewährt  werden.  Um  dem

großen  Lehrermangel  in Tirol  abzuhelfen,  hat nunmehr  die

Tiroler  Landesre'gierung  füs*lossen,  die Vergabe  von  solföen

Stipendien  au*  auf &hüler  auszudehnen,  die die Oberstufe

anderer  höherer  Stföulen  besuföen,  sofern  sifö  aie Sföiiler  bzw,

S*ülerinnen  verpfliditen,  nach der  Ablegung  der Reifepi-

fung  die  Pädagogisffie  Akademie  zu  besud"ien  und  ansfölie-

ßend  in deri Tiroler  Schuldienst  als Pfli*tschullehrer  einzutre-

ten. Die  'Höhe  der 8tipendien  rid'itet  sifö  je na*  Bediirftig-

keit  bis  zur  vollen  Höhe  ' der Shulausbildungskosten  (Inter-

natskosten),  wobei  der Stipendist  fiir  jedes als Pflifötsföulleh-

rerim  Land  Tirol  geleistete  Dienstjahr  vom  gewäh?ten  Dar-

lehen  einen  Betrag  von  S 5000.  -  bis zur gänzlichen  Tilgung

däs Darlehens  abgesd'irieben  erh:ilt.

Sd'iüler  der Oberstufe  von  Gymnasien  und anderer  hölierer

Sd'iulen,  die  die  Absi*t  haben,  na*  der Matura  Lelirer  zu

werden,  und die si*  fiir  ein Stipendium  interessieren,  }iaben

si*  umgehend  bei der  Direktion  ihrer  Sdhule  zu melden.
Dr.  L.

Aus  dem  Gendarmerieberieht

Tödlicher  Verkehrsunfalu

j'iin  30. Septemfür  fulir  der 6,4jährige  deutsdie  Industrie-

berater  Hermann  Lorz  aus Miinchen  mit  seinem  BMW  2000  Cs,

in dem er vürne  seine Frau  Jutta mitführte,  von Landeac
kommend  in Ria'itung  Prutz.  Rund  150 m siidlifö  des Gast-

hoEes Neuer  Zoll  (,,Waltle")  geriet  Lorz  infolge  zu  hoher

Gescliwindigkeit  auf der regennassen  Fahrbahn  auf die linke

Straßenseite  und  prallte  in der dortigen  s*arfen  Re*tskurve

mit  einem  Postomnibus,  gelenkt  von  Rudolf  P. aus Landedc,

frontal  zusammen.  Bei dem mit  voller  Wucht  erfolgten  An-

prall  wur:le  der Lenker  letiensgefährliai  und  seine Frau  s*wer

verletzt.  Hermann  Lorz  starb während  der Einlieferung  in

das  Krankenhaus  Zams  an  seinen  erlittenen  Verletzungen.

Der  deutsdie  Wagen  wurde  total,  der  Postomnibus  sd'iwer

bes*ädigt.

man

kann
nie

genug
schuhe
haben!

Und  jetzt
Trotteua'a-Schuhe  fn
Sudan-,  Cubana-Braun
und  Lack

Schwerer  Unfall  auch  bei  Ried

Am  1.  Oktober  gegen  9 Uhr  vormittags  geriet  Charles

Viktor  von  Willer,  ein  47jähriger  Dolmets*,  wohnhaft  in

Genf,  mit  seinem Personenwagen  auf der regennassen  Fahr-

.bahn  zwisföen  Ried  und  Tösens  ins &hleudern,  kam  in einer

Kurve  zu weit  nad'i  links  und  stieß mit.dem  Personenwagen,

gelenkt  von  Henriette  Christelbauer  aus Wien,  der aus Rid'i-

tung Nauders  kam,  zusammen.  Bei diesem Unfall  wurden
von  Willer,  Henriette  Christelbauer  und der im Wagen  mit-

fahrende  Heinrich  Christelbauer.  unbestimmten  Grades  ver-

letzt  und  mit  der  Rettung  in. das Krankenhaus  Zams gebra*t.

An  den Fahrzeugen  entstand  erhetili*er  Saaxsd'iaden.

Mit  dem  Moped  gestürzt

Am  3. Oktober  fuhr  der Hilfsarbeite:r  Karl  Lehmann  iriit

seinem  Moped  gegen 1.10  Uhr  von  Landedc  in Ri*tung  Zams.

In der Bahnhofstraße  kam-  Lehmann  zu weit  na*  rea'its  und

streifte  den  Gehsteigrand,  so daß er  stiirzte.  Er  wurde  mit

erhebli*en  Verletzungen  in das  Krankenhaus  Zams  eingelie-

fert.
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THIAL-MEN%ELLIFT
W  o o h e n t  a g s : 8onntags  :

Kein  Beträet» Fa1irzei&6fü  IO  Uhr  und  13 utf

ten  Konstellation  -  eine  zentrale  Stellung  ein.  Dieses  von

Natur  aus  friedlid'ie  und  reizvolle  Tropenland  wurde  durd'i

die  Bevölkerungsentwi&1ung  rler  letzten  hundert  ]ahre  in eine

politisdie  Entwi*lung  gedrängt,  die Anlaß  zu  ernster  Sorge

bereitet.  Es  ist  Inhalt  und Ziel  des Vortrags,  die  ethnologi-

sd»en,  historisföen,  religiösen  und ökonomisd'ien  Grundlagen

dieses neuen  Staatengebildes  aufzuzeigen  und  daraus  die heu-

tige  politisföe  Situation  zu erkfören.

Farbdias  zeigen  märd'ienhafte  Lands*aften,  Bilder  der lie-

benswerten  und anmutigen  Bevölkerung  und der  geheimnis-

vollen  Kulturgiiter.

Es wird  gebeten, so bald als m%li*  bei der Budihandlung
Grissemann  die Karten  zu S 10.  -  (Stföüler  S 5.-)  zu besor-

gen.

Kulturfilmschau  in  Landeck

am Montag,  den IO. Oktober,  um 16.30  Ubr.  Eintritt:  S 5.-.

Eriwerurzgert  an England -  FarbftLm -  England ist fiir
seine  eigenartigen  Br;iuhe  bekannt  -  ein  Tourist  hfü  diese

mit  der Kamera  fest. Ein  unterhaltsamer  Film.

Herbst an den Seen -  FmbfiLm -  Ein stimmungsvoller
Film  mit  herrlidien  Farbaufnahmen.

Weg nacb MuLtan -  Farbfilm -  Der grandiose  Aufbau
der  Energiewirtsd'iaft  in Pakistan,  einem  Land,  dem es beson-

ders  an  Wasser  fehlt.  Ein  großartiger  Berid'it  mit  wunder-

baren  Aufnahmen  vom  Letien  der Mensföen,  die umer  s*wie-

rigsten  Eedingungen  den Alltag  meistern  miissen.

Vereinigte  Tier-AG  -  Tiere  menschli*  gesehen  -  ein

ungemein  vergnüglicher  Film!

Kleine  Western-Story  -  Farbtri*film!

Sensationelle  Rennwagenausstellung  vom  3. bis

11.  Dezember  in  der  neuen  Messehalle  in

Innsbruck

Innsbruck erlebt vom  3. bis 11. Dezember d. J. eine sen-
sationelle  Ausstellung,  die  nidht  nur  die  Motorsportler  und

die Jugend, sondern alle Kraftfahrer  und interessierten  Men-
sd'ien  ansprea»en  und aufö iiber  die  Landesgrenzen  hinaus

größten  Anklang  finden  diirfte.  Bei dieser  Ausstellung  han-

delt  es siax nämlifö  um die internationale  Racing  Car-Show,

die -  nad'i  englisföem  Vorbild  gestaltet  -  nur  nodi  in Wier)

und  in  Wiestiaden  gezeigt  wird  und für  Westösterrei*  eine

völlige  Neuheit  darstellt.

Dem  aus dem Vofüo-Klub  hervorgegangenen  Automobilclub

von  Osterreid'i  (AvO)  ist  also  mit  dieser  Ausstellung  der

sfönellsten  Autos  der Welt  ein Engagement  gelungen,  um das

Innsbrudc  von  vielen  größeren  Städten  beneidet  wird.  Die

Ausstellung  wird  in  der  neuen  Messehalle  stattfinden  und

durfö  die  Anwesenheit  von  Weltklassefahrern  ausgezeichnet

sein.  Im übrigen  ist für  diese große  Show  ein erlesenes Rah-

menprogramm  vorgesehen,  so daß man  diese  Veranstaltung

sdhon jetzt  als  das  große  Ereignis  in  der  Vorweihnachtszeit

bezeifönen  kann.

Gewinne  der  Klassenlotterie
siifö  von  der Einkommensteuer  befreit.  Wenn  Sie den Haupt-

treffer  mad'ien  (d. s. 3 Millionen),  dann  ist es ftir  Sie wirklich

die reinste  Freude.  Aber  aud'i  die vielen  anderen  hohen  und

mittleren  Gewinne  können  Ihr  Letien  vers*önern.  Bea*ten

Sie  den  beiliegenden  Prospekt  der  allfükannten  Glii*sstelle

Mihalovits  ,,An  der Hohen  Brü&e':  1013  Wien,  Wipplinger-

straße  21, und  bestellen  Sie gleifö  Ihr  Gliidcslos.

1"i RpyivakalzJi;J)buaviSilfüizvukuuipanicii

Am  Sonntag  vor  ad'it  Tagen  trafen  si*  am  Lande*er

Bezirkssdiießstand  elf Shützengruppen  zu je fünf  Mann,  um

ihre  Meister  zu ermittefö  und  ihr  Können  zu zeigen.  Ftinfzig

weitere  S&iitzen  traten  zum  Erwerb  der Regimentsschützen-

sfönur  an  und erzielten  dabei redht  ansehnliche  Leistungen.

Es war  überhaupt  eine  recht  lebhafte  und ,,kämpferisd'ie"

Stimmung,  wobei'ziemlid'i  viele  Zusföauer  den  S*iitzen  bei

ihrer  Meistersd'xaFt  zusahen.  Die  Ergebnisse  des Bezirkspokal-
sdhießeiis:

Liegend-freibandig:  1. und Pokalsieger Sd"iiitzenkompanie
LandeJc,  2. Schiitzenkompanie  Kappl,  3. Schiitzenkompanie

Ried,  4. Schiitzenkompanie  Flirsfö.

Steben5eibandig:  1. und Pokalsieger Schiitzenkompanie
Ried,  2. Sd'iiitzenkompanie  Zams,  3. Sd'iützenkompanie  Land-

e*,  4. Sföützenkompanie  St. Anton.

Knierzd-freibandig:  1.  und Pokalsieger  Schützenkompanie
Ried, 2. Schiitzenkompanie  Schönwies,  3. Schiitzenkompanie

Flirsch,  4. Saiützenkompanie  Kappl.

Kombination:  1. und Pokalsieger  Saxützenkompanie  Ried,

2. Sföützenkompanie  Lande*,  3. Schiitzenkompanie  Zams,

4. Soiitzenkompanie  Kappl.

Portt[atz-Poba[  (die  meisten  Zehner):  L  und Pokalsieger

S*ützei'ikompanie  Kappl,  11, 2. !xhiitzenkompanie  Ried,  9,

3. Schiitzenkompanie  Landedc,  9, 4. Schützenkompanie  S*ön-

wies, 7.

Le-Tezze-Gederdescbeibe  (Tiefsdiuß):  l.  und  Pokalsieger

S*ützenkompanie  Fließ,  2. S*ützenkompanie  St.  Anton,

3. S*iitzenkompanie  Sföönwies.

Bestscbtitzetpreise  -  Liegerul-freibandig:  1. Helmut  Rudi-
gier,  Kappl,  2. Hauptmann  Alois  Morherr,  Fließ,  3. Hans

Haslinger,  Lande*,  4. Johann Juen, Kappl.

Stebend-freibandig:  1. Walter Rettenba*er,  Ried, 2. Josef
Pefötl,  Schönwies,  3. Franz  Zangerl,  Kappl,  4. Hans  Haslin-

ger, Landedc.

Kniend-freibandig:  1. Hauptmann  Alois Morherr,  Fließ,
2. Helmut  Rudigier,  Kappl,  3. Adolf  Venier,  !xhönwies,

4. J. Rettenbad'ier, Ried.
Kombination  und Bezirhsscbützenhörtig:  1. Helmut  Rudi-

gier, Kappl, 2. Hauptinann  Alois Morherr, Fließ, 3. Josef
Ped'itl,  Sföönwies,  4. Franz  Zangerl,  Kappl.

Zebnerscbützen:  1. Helmut  Rudigier,  Kappl,  2. Alois  Venier,

3. Hauptmann  Alois  Morherr,  Fließ.

Altscbützen -  Liegend-freibandig:  1. Josef Kuprian,  Zams.

Marhetenderinnerh-Liegend-freibandig:  1.u.Bezirkssd'iützen-
königii'i  Rosmarie Juen, Kappl, 2. Agnes Zangerl, J(appl,
3. Martha  Seifert,  Pfunds.
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Die  Preisverteilung,  verbunden  mit  dem Sföützentanz, fin-
det  im  Novemfür  in  Landedc  (Hotel  Sonne)  statt.

Das  Regimentspoka1schießen  des Regimentes  Oberinntal'fin-
det am 16. Oktober  in Zams  statt,  wozu  nur  die besten Sd"iüt-
zen  entsandt  werden.  Ried,  Landedc,  Zams, Kappl,  Flirs*
und St.  Anton  werden  bei diesem Sd'iiitzenpokalkampf  mit
#on  der Partie  sein.

Vo:rlaufige  Resultate  des  Schützenk8nigs-

schießens  in  Zams

8ohützenkönig  : Alois  Streng,  Zams  ; Wildscheibe  : Burger
Peter,  Zams;  Festscheibe  Plüderhaussn:  Zangerl  Mi,
Zams;  15er  8erie  liegend:  Grüner  Hubert,  Zams,  142;
löer  8erie  stehend  : Handle  Franz,  Landeck,  136  ; Damen-
bewerb  ; 8chwarzenbacber  Edith,  Zams,  130  ; Altschützen  :
Rybitzka  Benno,  8ti.  Anton,  1;37  ; Jungschützen  : Pirsühner
Andy,  Zams,  92 ; Wildscheibe  lOer  8erie  : Purtscher  Alois,
Landeck,  96.

Am  kommenden  Wochen'ende  wird  noch  geschossen.
I)is  Preisverteilung  der  Tiefschußbeste  fu'idet  am  8onntag,'
den  9. Oktober  1966  um 20 Uhr  im Gasthof  8chwarzer
Adler  in Zams  statt.

Hohe  Auszeichnung  für  einen  Landecker
Am  Montag  fand  in  Innsbruck,  Stadtsaal,  die  Feier des

20jährigen  Bestehens  des Tiroler Jugendrotkreuzes statt,  die
mit  einer  Zeichenausstellung  vori  Haupts*ülern  verbunden
war.  Fiir  seine Verdienste im Rahmen des Jugendrotkreuzes
wurae  der  Landecker  Haupts*uldirektor  Hans  Schweisgut
(der bereits 20 Jahre im Dienst des Jugendrotkreuzes Ersprieß-
liches  geleistet  hat) als  einziger  mit  der  goldenen  Medaille
ausgezeichnet.  Wir  gratulieren  Herrn  Direktor  &hweisgut  von
Herzen, waren ihm dodi die Belange des Jugendrotkreuzes
seit seinem  Bestehen  immer  besonders  am Herzen  gelegen.

ATT-Jlusfahrt  mit  alten  Leuten
Wie  im Vorjahr  veranstaltet  die Bezirksgruppe  Land-

eck des  Automobil-  und  Touringclubs  Tirol  für  ältere
Frauen  und  Männer  aus Landeck  und  Zams  einen  balb-
t%igen  Ausflug,  verbunden  miti einer kleinen  Jause, dies-
mal  nach  Fendels.  Die  Ausfahrt  findet  am  Eiamstag,  den
l!).  Oktober  statt.  Gegen  13 Uhr  wird  jeder  Gemeldete
von  seiner  Wohnung  mit  Auto  abgeholt.

Die  Interessenten  mögen  siüh  sofort,  bis  spätestens
12.  Oktober,  unter  Angabe  von  Name,  Wohnungsanschrift
und  Alter  sföriftlich  melden  an:

ATT  Postfach  35  Landeck

Von  der Durchführung  der  Fahrt  wird  noch  jeder  ver-
ständigti.

Telfs  Schiilm"  ASV  Iiandeck  Schiiler
In Telfs  schlugen  am Sonntag  die Sd'iiiler  des ASV  Landeck

die dortige  Sföülerelf  iiberlegen  mit  6 : I  Toren.  Die I,and-
edker waren  tefönisffi  und  konditionell  voll  auf  der Höhe  und
gaben  das Spiel  wäfüend  der-ganzen  60 Minuten  niföt  aus

' der Hand.  Wir  sind überzeugt,  von  dieser  neuen  Mannsdiaft
(sie nimmt  heuer  erstmals  an der Meistersdaft  teil)  noch viel
zu hören.  Besonders  das  Spiel gegen  die  Imster  S*füer  am
Sonntag,  den 9. Oktober  1966,  um 10.15  Uhr  am Lande&er
Sportplatz  verspri*t  sehr interessant  zu werden.

Torsföützen  für  den ASV  Lande*:  Pümpel  (5),  Pasd'ier  (1).

Was  ist  mit  dem  SV  Landeck  los?
Vier  Runden  sind nun  in  der  Meistersd'iaft  der  Tiroler

Landesliga  bereits  gespielt  worden,  und  der Sportverein  Land-

eck konnte  nidxt  einen einzigen  Punkt  errei*en,  ja, es geht
nodx  weiter:  Landedc  erzielte  in  vier  Punktekämpfen  kein
einziges  Tor,  wurde  aber bereits  zweimal  ,,kalt"  abgesföossen.
Kein  Sieg, kein  gesföossenes  Torl

Das  Torverhfünis  von  O : 12 und der letzte  Pl';tz  in"'-der
Tabelle  sind zwei  ersdirediende  Faktoren.  Freilid'i,  Landedc
war  von  vornherein  niföt  für  irgendeinen  Spitzenplatz  ,,vor-
gesehen"  gewesen,  aber man  hätte  si*  denn  dofö  einen Mit-
telplatz  erhofft.  So sdxeint  füe Lage für  den Sportverein  reffit
unangenehm  zu  werden,  denn  die  rote  Laterne  können  die
Lande*er  niföt  so sdu'iell  mehr  abgeben,  zumal  der vorletzte
ja )'ereits  zwei  Punkte  auf seinem Konto  verbud'ien  konnte.

Landesk  stedit  in  einer  Forrnkrise.  Während  die  Stföüler
und die Jugend fast alle Spiele haushoai gewinnen konnten,
zeigt  die  erste Mannsföaft  herzlifö  wenig,  und das gibt  zu
denken.  Aber  für  die  Landedcer  spri*t  dofö  die  Tatsache:
Landeck sorgt  -  oder hat bereits seit Jahren gesorgt -  für
die Nad'iwud'ismannsföaften  wie kaum  ein Verein  im ganzen
Oberland.  Sföließlidi  müssen gerade  jene Spieler  das Nötige
für die erste Kampfmannsd'iaft  miföringen.  Daß  ein U"n'föau
einer ganzen  Mannsd'iaft nia'it von einem  Jahr zum anderen
vonstatten  gehen kann,  ist wohl  einzusehen.  Und  da haben
wir  das ,,übel"  der ersten  Kampfmannschaft.  Man  hat  inner-
haTo des Sportvereins  vor  stföwerwiegenden  Entsföeidungen
gestanden.  Ältere  Spieler  durfö  junge,  nachstrebende  auszutau-
schen. Man  hatte  es versudit.  Vielleiföt  allzu  rasdi,  zu saxnell.
Sailießlidi  war  man  aber aufö  gezwungen  worden,  denn
einige  der früheren  Spieler  haben  ihre  ,,Fußballschuhe  an den
Nagel  gehängt".  Was sollte  der Sportverein  tun?

Aber  aller  Anfang  ist sföwer;  und die junge  bzw.  stark
verjüngte  Mannsdiaft  des SV Landedk  I steht  am  Anfang.
Vielleicht  w:ire  es gut gewesen,  mit  dieser Verjüngung  SföO1I
zu der Zeit  zu beginnen,  als Lande*  in der damaligen  Klasse
Oberland  spielte.  Dies  ließ aber wohl  der Ehrgeiz  ni6t  zu.
Wenn  sföon,  dann  wieder  die hödiste  Spielklasse  der Tiroler
Vereine  erreid"ien,  war  wohl  der ausschlaggefünde  Punkt.  Nun,
es tat nidxt  gut. Die  Sföwierigkeiten  hierbei  waren  doai  grö-
ßer, als man  es sia'i  in der Vereinsleitung  geda*t  hatte.  Des-
wegen  aber  iiber  den  Sportverein  den  Stab brechen? Nein!
Ganz  bestimmt  nia'it.  Sind  wir  froh,  daß die heutige  Vereins-
leitung  diese Verjüngung  innerhalb  ihrer  Reihen  endlich  durdi-
geführt  hat.  Es war  hö*ste  Zeit!

Freilifö  sind eine Misd'iung  zwis*en  erfahrenen  und  jungen,
talentierten  Spielern  die  ,,beste Misdiung".  Wenn  dies  aber
niait  möglid'i  ist, so muß  man  sifö  eben anders  helfen.  Talente
aber  sind in Landföc  genügend  vorhanden.  Talente  in  die
erste  Mannsföaft  einzubauen  und  aussföließlia'i  auf  deren
Tagesform  Rü&sia»t  zu nehmen,  frei  von  jeder  Parteipolitik
oder  gar ,,Vereinspolitik':  muß oberstes Ziel  der  Vereinslei-
tung  sein.

Aber  noch ein anderes  Wort.  Vorletzten  Sonntag  hat  Land-
e& wieder  eine Niederlage  hinnehmen  miissen.  Mit  O : I un-
terlag  der  Sportverein  den Kird'ibia'ilern.  Der  Letzte  gegen
den  Vorletzten.  Ein  Handelfmeter  ents*ied.  &hiedsrichter
Sd'iöpf  leitete  das Spiel  ganz ausgezeid'inet.  Er unterband  alle
Unregelmäßigkeiten  bereits  im  Keime,  so daß es zu  einem
reföt  gefälligen  und vor  allem  fairen  Spiel kam.  Lande*
kann  also  verlieren.  Vor  einigen  Wo*en  war  dies  anders.
&hiedsri*ter  Gadner,  der im O!:ierland  bestens bekannt  ist -
seine Liebe  zu  Innsbrucker  Vereinen  läßt  dieser  ,,Unpartei-
isd'ie"  alle  Vereine  des Ober-  und Unterlandes  spüren  -
wenn  nur  ja einer  ,,seiner  Innsbrüdcer  Vereine"  siegt. Und  so
etwas  finden  wir  von  Herrn  Gadner  nia'it  sföön.  Er  soll doch
sein  Pfeifdhen  an  den  befühmten  Nagel  hfögen,  wenn  er
ni*t  das ist, was er laut  Sportgesetz  sein sollte:  nämlidi  Un-a
parteiis6er.  Man  kann  nid'it  von  vornherein  (bereits  nach
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eiri  paar  Minuten)  ein  Spiel so zerpfeifen,  daß ein  Sieger

sia'ier  vom  Platze  gehen wird,  nämliai  ein  Innsbru&er  Ver-

ein.  Gadner  könnte  nämlifö  pfeifen.  Warum  er es in letzter

Zeit  weder  im  Unter-  noch im  Oberland  zeigt,  kann  wohl

kaum  jemand  beurteilen.  Warum  gab es bei einem  Herrn

Schöpf  keine  Unstimmigkeiten,  warum  gab es bei versföie-

denen  aneren  Sd'iiedsrid'itern  nie  sold'ie  Tumultszenen?  War-

um nid'it  bei Wyhß  I, Neurauter,  Kapeller,  Sillaber,  Hauser?

Weil  eben  diese  Herren  wissen,  daß sie Saxiedsriditer  sind

und  ordentliche  Sportsleute,  bei denen  der  gewiru'it,  der  im

Augenblick  der bessere ist. Und  hatte  einmal  einer  dieser ge-

nannten  Herren  eine  Auseinandersetzung  mit  einem Spieler,

dann  blieb  er bei der Wahrheit  -  aud'i  vor  dem Struma  oder,

wie  er  heute  genannt  wird,  beim  Strafa.  Da  ist  eben

Sport  und Sportlifökeit!  Hoffen  wir  nur,  daß Landeck  in

Zukunft  von  Sd'iiedsrid'itern  vers*ont  bleibt,  die im vorhinein

den Sieger ermitteln  wollen.  Es gibt  jedenfalls  weitaus  mehr

andere.  Solche, die eine Regelkenntnis  besitzen  und dazu  jene

Sportliaxkeit,  die beim  Fußball  -  soll er uns alle  erfreuen  -

vonnÖten  ist. -rdt.

SV  Landeck  I  SI(  Imst  I3  :2  (1:1)

Der  SV Landedt  kam  in  diesem  Freundschaftsspiel  gegen

die bestimmt  stärker  eingeschätzten,  aber mit  einigen  Ersatz-

leuten  angetretenen  Imster  zu  einem  Sieg,  der aber -  nad'i

den Torchancen  gered'inet  -  weit  höher  hätte  ausfallen  miis-

sen. I*  habe  die Landedcer  Mannsföaft  schon seit einiger  Zeit

ni*t  mehr  gesehen, mußte  aber feststellen,  daß die N:iwehr  -

gegenüber  früheren  Spielen  -  sehr  solide  war,  der  Sturm

aber  restlos  versagte.  Und  gerade  dieser  Sturm  hätte  die

Chance  gehabt,  ein Schützenfest  zu feiern,  waren  doax  ie

besten  Abwehrspieler  der  Imster  niföt  mit  dabei. Aber  eine

soldie  Umsföndlichkeit  muß man  gesehen  haben.  Lande*s

Stiirmer  wollten  den  Ball  unfüdingt  von  der  Mitte  aus  -

wo die Imster  ihre Mauer  gebildet  hatten  -  ins Toy ,,füin-

gen".  Zu viele  Füße  hinderten  natürlidi  einen  scharfen  Schuß.

Warum  gab man  nicht  von  rechts oder  links  Flanken,  warum

riß man nid'it  auf diese Weise die bestimmt  nicht  sattelfeste

Abwehr  der sehr fairen  Gäste auf? Und  außerdem  war  doch

Torhiiter  Eiterer  bis  auf einige  wenige  Situationen  mehr  auf

der  Lande*er  Seite denn auf  der Imster.  Zwei  der drei  Tref-

fer  sind  Ausfüuten  seines unges*i&ten  Abwehrtalentes.

Das  Spiel  als  solföes  zeigte,  daß die Landecker  bestimmt

zu kämpfen  imstande  wären,  daß aber andererseit5  der Sturm
einfach  zu stföwa*  ist, auch nur  ein Tor  zu sföießen.  Mit  sol-

a'ien  Stiirmern  kann  kein  Meisterschaftsspiel  gewonnen  wer-

den.  Aud'i  dann  niaxt,  wenn  man den Bursföen  zugute  hal-

ten  möd'ite,  daß sie jung  und körperlich  den  Imstern  weit

unterlegen  sind. Freilich  wird  es in  einigen  Monaten  besser

, klappen,  schließlich  war  das Spiel  gegen Imst  nur ein Probe-

galopp  zur  Meisterschaftsrunde.-Aber  hier  muß einiges  noch

ges*ehen.  Wie  käme  es sonst, daß Spieler  den Ball  -  völlig

freistehend  -  runde  8 m vor  dem gegnerischen  Tor  nid'it  ins

Tor,  sondern  sogar  an die 2 bis 3 m iiber  das Tor  beförder-

ten? Wie  sonst  wäre  es erkfülich,  daß die Abwehr  -  obwohl

manföes  Mal  reföt  stark  unter  Dru*  -  immer  wieder  die

Bälle  nach vorne  brachte.  Aber  die  Stürmer  machten  keine

Bewegung,  aud'i  dann  nicht,  wenn  der Ball  nur einige  Meter

neben  ihnen  (lei*t  errei*bar!)  voföeilief!  'Und  wieder  mußte

man die Feststellung  machen:  SV Landeck,  was machtest  Du

ohne  den  füeren  Spielern,  wie  Sieß und vor  allem  Tiefen-

bacher? Beide  genannten  Spieler  waren  mit  Hainz  die bestön

am Platze.  Sie 'brachten  Ruhe,  sie gaben  weiche  BälIe  nach

vorne,  immer  genau  an den Mann.  Vorne  aber versagte  man.

Es ist sfölimm,  solföe  Feststellungen  zu maföen,  aber stimmt

es nicht? In  der  Meisterschaft  werden  den  Vereinen  solche

,,Sd'initzer"  -  wie  sie der Imster  Abwehr  unterlaufen  sind  -

ni*t  passieren.  Es krankt  also in Landeck  niföt  am Spiel  als

solchem,  sondern  alleine  am Stellungsspiel  und  am Einsatz  der

Stiirmer.

Was niföt  ist, kann  werden.  Und  es kann  jeder  überzeugt

sein,  daß diese  jungen  Spofüer  dieses  bisherige  Manko  be-

stimmt  ausg1ei6en werden. Jedenfalls haben jene Vereine,
die  gegen  Landeck  nod'i  anzutreten  haben,  ihre  Spiele  nodi

niföt  gewonnen.  Mit  dem Einsatz  der  wegen  Lappalien  ge-

sperrten  Spieler  wird  es dann  bestimmt  nodx  besser gehen.

Saxiedsriditer  Sföär  kann  froh  sein, daß dieses  Spiel  ni*t

als  Meistersd'iaftsspiel  ausgetragen  wurde,  denn  dafür  wäre

er garantiert  zu stföwad'i.  Seine Regelauslegung  läßt  mehr  als

zu  wünsföen  übrig.  Sein  Einsatz  war  katastrophal  -  oft

ffüte  er seine Entsföeidungen,  die man aus zirka  5):iis  6 m

nur  sföwer  erkennen  konnte,  aus rund  30 m! -  Daß  im Ober-

inntal  Schiedsrichter  frei  gewesen  wären,  glaubt  man  im

Schiedsrid'iterverband  wohl  immer  nofö  nia'it?  Oder  wäre

SR. Jaksch zu schwad'i? Das glauben die Verantwortlid'ien
des Besetzungsausschusses  wohl  selbst  ni*t.  Daß  er ein Land-

e*er  ist? Ifö  traue  jedenfalls  diesem  Sföiedsrichter  mehr  Sport-

lia'ikeit  und Korrektheit  zu  (audi  als  Landedcer,  bei einem

Spiel  eines Lande&er  Vereines!)  als manchem  Innsbru*erl

Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfaxrkixche  Landeck

Sonntag,  9. 10.:  XIX.  Sonntag  nadx  Pfingsten  -  Kird'i-

weihfest  und  Erntedank  -  6.30 Uhr  Messe für  die Pfarrfami-

lie; 8.30 Uhr Jahrmesse für Maria Hefel; 9.30 Uhr Marr-

und Festgottesdienst mit feierlichem Rauchamt; 1l Uhr Jahr-
messe für Anna Schrott; 19.30 Uhr Messe für Josef Straudi.

Montag, 10. 10.: hl. Frar)z Borgias -  6 Uhr Jahrmesse
für  Mra  Hand]e  und  ")ahrmesse  fiir  Anton  Ziernhöld;  7.10  Uhr

Messe fiir Josefa Fald'i geb. Jungblut; 19.30 Uhr Oktober-
rosenkranz -  so t%lid'i!

Dienstag,  11. 10.:  Fest der Mutters*aft  Mariens  -  6 Uhr

Messe für JoseE und Notburga Zangerl und Messe für Ver-
stoföene  Klirnmer  und  Pfandler;  7.10 Uhr  Amt  für  Verstor-

bene der Familie Schneider und Jahrmesse für Josef Platt, BB.
Mitttuocb,  12. 10.:  festfreier  Tag  -  6 Uhr  Messe für  Peter

Rietzler  und  Messe fiir  Maria  und  Michael  Gasser  7.10 Uhr

Jahramt fiir Pepi und Gustl Spiß und Standesmesse  für  An-
tonia  Falger.

Dortrzerstag, 13. 10.: hl. Eduard -  6 Uhr Jahrmesse für
Kathi  Zangerl  und Messe fiir  verstorbenen  Vater  und drei

Briider;  7.10 Uhr  Messe für  Karolina  Zangerl  und  Messe naa'i
Meinung.

Freitag, 14. 10.: hl. Callistus -  6 Uhr Jahrmesse fiir Mag-

dalena Wagner und Jahrmesse für Johann Geiger;  7.10 Uhr
Amt  für  Betty  Pawlitsföek  und  Messe  für  Steffi  Grüner.

Samstag,  15. 10.:  hl. Theresia  die Große  -  6 Uhr  Messe

fiir verstoföene Sföwester und Messe für Johann Krismer;
7.10 Uhr Jahrmesse fiir Frau Oberforstrat  Anna Siegl und
Messe fiir  Franz  Saxwarz;  17 Uhr  Beiffitgelegenheit;  19.30  Uhr

Oktoberrosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaxrkirche  Perjen

Sonntag,  9. 10.:  XIX.  Sonntag  na*  Pfingsten  -  Kirffi-

weihfest -  6.30 Uhr Messe für Berta Jaufer; 8.30 Uhr Messe
für die Pfarrfamilie;  9.30 -Uhr  Messe  für  Paul und Anna

Draxl;  19.30  Uhr  Messe für  Eva  Winkler.

Morxtag,  10.  10.:  6 Uhr  Messe für  Leonhard  Köck;  7.15 Uhr

Jahrtag für Josef und Rupert Walzthöni  und Messe fiir  Rudolf
Zangerl;  8 Uhr  Messe für  Gustav  Fereberger.

Dienstag,  11. 10.:  6 Uhr  Messe für  verstorfüne  Eltern  und

fiir  verstorbene  Angehörige;  7.15 Uhr  Messe für  verstorbenen
Sohn;  8 Uhr  Messe fiir  Hermann  KöIl.
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Mitttmcb,  12.  IO.: 6 Uhr  Messe  für  Aloisia  Ortler  und

A1. Kraft;  7.15 Uhr Jahrmesse für Alois Wagger;  8 Uhr
Messe für  Verstorbene  der Familie  Waldner.

Dowerstag,  13.  10.:  6 Uhr  Messe  für  Alfürt  Sfölater;
7.15 Uhr  Messe fiir  Trude  Stasny;  8 Uhr  Messe für  Raimund
und  Maria  Frank.

Freitag,  14. 10.:  6 Uh-r Messe für  Angehörige  der Familie
Scherl;  7.15 Uhr  Messe fiir  Mathilde  De Pretis;  8 Uhr  Messe

fiir  Josef Kößler;  20 Uhr Bibelstunde.
Samstaz, 15. 10.: 6 Uhr Messe nad"i Meinurig;  7.15 Uhr

Messe nach Meinung;  8 Uhr  Messe nad'i  Meinung.

Artmerktrtng:  Nä*sten  Sonntag,  16. Oktober,  feiern  wir  in
unserer  Kirföe  das  Erntedankfest.  Alle  Tage  um  19.30  Uhr
Oktoberrosenkranz!

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sorzntaz, 9. 10.: Kirdxweihfest  -  7 Uhr Messe für Aloisia
Erhart;  9 Uhr  Ho*amt  für  die Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr
Messe fiir  verstoföene  Eltern.

Montag,  10. IO.: 6.45 Uhr  Messe für  Hermine  und  Maria
Bombardelli;  19.30  Uhr  Rosenkranz.

Diemtag,  11. 10.:'  Fest dera Muttersd'iaft  Mariens  -  19.30

Uhr Jugendmesse (Burs*en)  fiir verstorbene Angehörige der
Familie  Huber  (Bruggen).

Mittwocb, 12. 10.: 6.45 Uhr !xhulmesse fiir Josef Göts*
(Jahrmesse); 19.30 Uhr Roserikranz.

Donmrstag,  13.  10.:  hl. Eduard  -  6.45  Uhr  Messe  fiir
Gottfried  Zangerle;  19.30  Uhr  Rosenkranz.

Freitag,  14.  10.:  6.45 Uhr  Messe  für  die Armen  Seelen;
19.30  Uhr  Rosenkranz.

Samstag,  15. 10.:  hl. Theresia  -  6.45 Uhr  Messe fiir  die
Bekehrung  der Siinder;  19.30  Uhr  Rosenkranz.

Ärztl.  Dienat:  9. IO 1966 (nur  bei wirklichar  Dringlichkeit)
Landeck-Zams-Pians:SprengelarztDr.KarlEnser,  Ldak,WTe1.471

St. Anton-Pettneu  : Dr. M. Sühwendföger,  St. Anton  a. Ä.
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt  Dr. A1ois Penz, Nauders
Prutz-Ried  Sprengelarzt:  Dr.  Köhle,  Ried

Nächste  Mutterberatung  : Montag,  lO. IO., 14 - 16 Uhr
8tadtapotheke  von 10-12 Ubr  geöffnet

T»wag-!9tördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  !)10/424

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

9. lO. : Dr.  Walser  Siegfried,  Landeük,  Malserstir.  37, Tel.  858

Werinseriert-pr«»filierl!

Sehr huhsehe Kinderkleider
Kostümerl  - Faltenrockerl  - Strickware
u. Wäsche  erhalten  Si'e preiswert  im

Instüllüfionen

lichl-  und Kraflünlügen

m soliden Preisen

E le  kt  ro  u n te  r n e h m e n

AlOIS SCHlJlTTER
Flid hsi Landeük - Riif 05442-(iR'118

Kindermadchen  oder  Hauswirtschafte:r:in
für  Geschäftshaushalt  im Oberinntal  wird  dringend

gesucht.  8pargescMft  ZANGERL,  Prutz

Ihr  Vorhangspezialist

e
ffla«

g
W

a;uf Cat.  995  H

wird  aufgenommen.

Büumeis#er Ing. Sfreng
LANDEOK

Königspudel  ' und Kanarienv%el  umstands-
halber  preisgünstig  zu verkaufen.

Leitner  Albert,  Zams,  Hauptstraße  8

8chöner  Baugrund  in  Landeck  oder  Umgebung
gesucht.  Angebote  mit  Preis-  u. Größenangabe  an
Rechtsanwalt  DR.  KASPAR,  Landeck,  Angedair,
8chu1hausp1atz  6, Buf  9134.

Verläßlieher Mann mit Fiihrersehein
g e s u c h t.  Adresse  in der Verwaltung

Terrazzop1atten
Fliesen
und  andere  Bau-

waren  zu günstigen
P R  E I8  E  N  von

jlLOIS  KöHLE
Handel  mit  Bauwaren  und  Fliesen

6522  Faggen,  Prutz
'I'el.  389
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Auch  däesen

Die  l

der  J

Friedrich
Gitterle
Bau-  u.  Mobelt'ischlerei
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Für  Gesclföftshaushalt  in Innsbrqck  (3 er*achsene
Personen)  wird  dringend  Haushaltshilfe  gesuchti.

Innsbruck,  Elektro-Müller,  Leopoldstraße  35

Arheitsamt Landeük, Telefön 217
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherting,  Produktive  Arbeits-

losenfÜrsorge.
lede Früu weiß ihn iu sehölxen

weil  er so praktisch  ist, der  Morgen-
rock.Ein  begehrtes  Kleidungsstück  vom

Äutov«fü"leih  'VW 1200  l1. VW  iüoo

günstig  för  Inland-  und  Auslandfahrten.

HÄRRER,  Landeck,  Tel.  463

Nun  rentiert  sich ein

Bauknecht-Olofen
ganz besonders,  da das Heizöl  um  -.80  S. p. l
billiger  geworden  ist. Besichtigen  8ie  meine
Auswahl.  ehe 8ie einen  anderen  Ofen  kaufen.

Radio  Fimberger

N
.l

ii

DANKSAGUNG

Für die innige und aufriehtige Anteilnahme ' ian  dem.schweren  Verlusti,  der uns durch  den  un-  '
erwarteten  Heimgang  meines  lieben  Gatten  und
Vaters,  Großvaters,  Schwiegervaters,8chwagers,
und Onkels,  Herrn

AUGUST  MUNGENAST
-  so sühmerzlich  getroffen  hat,  sagen  wir  unseren

aufrichtigen  Dank:  Hoühw.  Herrn  Monsignore
Dekan  Karl  Knapp  für  die Führung  des Kon-  _

--duktes-,-de-n  K-Am- erade-n-der-Fr-e-iw.  Feuerwehr
und  der  8e,hützen,  sowie  allen  Verwandten,
Freunden  und  Bekannten  für  die  Teilnahme  am
Begräbnis  sowie  für  die  vielen  Kranz-  und
Blumenspe,nden.

Zams,  im  8e'ptember  1966

Rosa  Mungenast  mit  Kindern  'fMI " "  . ' ä!J I

in den neuen  Triumph-Modellen

BH - Huftgtirtel  - Corselets  vom

Eigenheimbauer!  Ältwohnungsbesitzer!
Mit  wenig  Mittefö  können  8ie Ihr  Heim  selbst  ver-
schönern.  Wand-  und  Deckenverkleidungen  mit
dekorat,iven  Profilhölzern,  Parkettentafeln  -  a.lles
montagefertig  zum Selbstverlegen  ohne Fachkennt-
nisse,. Firma  L. B A  S S E T  T I, Innsbrut,k,
8a1urnerstraße  Il  Tel.  28 41e»

- . $  - a

D A N  K  S A  G U  N  G
Für  die  aufrichtige  Anteilnahme  an-

laßlich  des  Heimganges  meines  unver-
geßlichen  Gatten,  unseres  lieben  Zieh-

' vaters,  Schwagers  Onkels  und  Großon-
, kels,  des  Herrn

: rerdinand Scheuch
Justizsekretär  in Ruhe

sagen  wir  auf  diesem  Wege  allen  Freun-
den  und  Bekannten  herzlichen  Dank.

Besonders  danken  wir  der  Hochwür-
digen  Geistlichkeit  von  Landeck,  den
Herren  des  Gerichtes,  insbesondere  Herrn
Oberlandsgerichtsrat  Dr.  Kecht,  der  Fah-
nenabordnung  der  Freiw.  Feuerwehr,
dem  Bläserchor  der  Stadtmusikkapelle
Landeck,  sowie  all  denen,  die  das  Grab
unseres  teuren  Verstorbenen  mit  Blumen
und  Kränzen  schmückten.

Landeck,  im  Oktober  1966

In tiefer  Trauer  :

i Amalia Seheueh, Gattin
Gustav  Scheueh,  Ziehsohn

und  alle  Verwandten.

tt

s
i

DANK8AGUNG

Anläß&h  des  Heimganges  meines  lieben
Gatten,  unseres-  Vaters  und Großvaters

FRANZ SCHIHPFOSSI
möchten  wir  vor  allem  unserem  Seelsorger
Monsg.  Dekan  Karl  Knapp  fiir  die  vielen
:Krankenbesuühe  und  den geistlichen  Beistand,
sowie  unserem  Gemeindearzt  Dr.  Koller  für
seine ärztliühe  Betreuung  danken.

ulen,  die  an  den  Seelenrosenkränzen  und
Beerdigung  aus nah und fern  teilgenommen
haben,  sowie  für  die vielen  Blumen  und  Meß-
spenden  ein berzliühes  Vergeltsgott.

D I  E T  R  AU  E R F  AM  I  LI  B

8chimpföß1  - Faleh
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HOBELWARE

FIC,HTEN-  u. LÄBOHEN  - FU88-

BODENBIEMEN,  VORDAC!H-,

WAND-  u. DEOKEN80HALUNG,

PARKETTEN  INEIOHE,BUOHB,

LÄROHB  lagernd  bei  Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i PRUTZ,  Tel. 0%72  - 330

Wir  liefern  für  Sie

ETERNIT  - MÄTERIÄL
WELLPLÄTTEN
DÄCHPLATTEN
T ÄS  ÄDENETERNIT
zu Werksbedingungen

Manfred  Gasser,  Landeck

Scbönef wotinen -

neue Voröönge
fix  und  fertig  ins  Haus-

F  AOHGEE30HÄFT

Vorhofer,T,andera,k

Nach  der  Arbeit  ist  gut  ruhn...

Niemand  weiß  besser  elne  Stun-

de der  Entspannung  zu schätzen,

aJs die berufstätige  Hausfrau.

KLOSTERFRAU  MELISSENGEIST,

das altbewährte  Hausmittel,

hilft  hier,  das  Wohlbeflnden

und die gute  Laune  rasch  wieder

herzustellen.

Kloltdrau
Aleliffengeirt

Kirthttigsl»till
ürn 9. (lkföher um 2(I Uhr

Güslhof Adler, lündeek-Perfön
Elsa  und  Albert  8tad1er

Sprichwörtlich  gut
Es spielen die  P E B J E N N E :R B U Ä M

s »i  s s s a s s s s s s ui  n ii  s a g s s s s s s s a ii  ii  s in  s ii

Fotohaus LANDECK

IIIIllllllllllllllllIIIIllIIlllllllllllll
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Auch

!tJaaif«»ri»nei»
der  Gendarmerie,  Bahn,  Post,  Polizei,  Bundes-
wehr  und  Musik  werden  rasch  und  sa.uber  ge-
reinigt  4 kg nur  8 80.  -  im

NOrge-Zentrum  Ohemische  Reinigung
Landeck,  Malserstr.  68  Tel.  9524

Pelxsalon  Höbci!&  [lguer
Das Fachgeschäft  mit der persönlichen  Beratung
INNSBRUCK,  ADOLF-PICHLER-PLATZ  8

im !!. Stoek

7weibuaueYergibeinnight
Liebes-  und  Verfolgmgsspiel  auf  See.  Miti  -Chris  How}and,
Rex  Gildo,  Gunnar  Möller,  Margitta  Saherr  u.  a.

Freitag,  7. öktober
Samstag,  8. Oktober

19.45 Uhr
17 u. 19.45 uhr

Ausstatitiungs-  und  Abenteuerfilm.  Miz:  Richard  Travis,
Tommy  Oook, Ann  Eliieven u. a.

Sonntag,  9. Okt.  14, 1l  u. 20 uhr
Montag,  10. öktober  19.45  uhr  Jv.

2!:wei in einem Stiefe1
Welt.anschauungen  in Theoris  und  Praxis  mit  : D@  Tognazzi,Georgeg  Wilson,  Granelli  u. a.

Diengtag,  11. Oktober 19.45 uhr

Man  geht  wieder
iiber  Leichen

Kriminalgroteske.  Gesübichte  eines Emporkömmlings.  MitiiAlan  Bates, Denholm,  Elliott,  Milliaenb  Martin  u. a.

Mittwoch,  12. Oktober 19.45 Uhr

qonBstaa" Duell
H;54nenkampf  um indust.rielle  Maaht. Mit  : Lilli  Palmer,Pierre  Brasseur,  Paul  Hubsühmid  u. a.

Donnerstag,  13. öktober 19.45 uhr

Ab Freitag,  14. Oktober

TüO.TIGE  Verkäuferin
wird  ftir  ein LebensmittelgescMft  in
8t. Anton  a. A. zum  baldigen  Eintritt  bei
bester  Bezahlung  g e s u 0 h t.

Bewerbungen  unter  Nr.  14566  an  die Verwaltung

SuchenSieeinien Ölofen,
dermrklich

schöan

Bauknecht-Ölöfen der neuen Stilform-Serie
sind schön und technisch  perfekt!

Ing.  Gerhard  Müller
Konz.  Elektrounternehmen

LANDECK-Tirol,  Innstraße  14 -  Tel.  837



INNSBRUCK

LANDECK

KUNDL
WORGL

KUFSTEIN

KITZBCIHEL

SALZBURG

BISCHOFSHOFEN

SAALFELDEN

BAD  ISCHL

STElNADlER-BEKl[IDlING-die Baklaidt»ntB t»nsarar lv
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